
02. September 2024

Kreisverwaltung zählt Rad- und
Fußverkehr: Daten zur Mobilität in

Witten
Kreisverwaltung zählt Rad- und Fußverkehr in Witten für

bessere Nah-Mobilität und zukünftige Radwege.
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Im Auftrag der Kreisverwaltung wird nun der Rad- und
Fußverkehr auf dem beliebten Bahntrassenweg Elbschetalbahn
in Witten genauer unter die Lupe genommen. Diese Initiative
zielt darauf ab, Daten zur sogenannten Nah-Mobilität zu
sammeln, um ein besseres Verständnis für die Nutzung der
Wege in dieser Region zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk liegt
auf der neu eingerichteten Zählstelle am Beginn des Alleen-
Radweges, wo Passanten und Radfahrer künftig gezählt werden.

Mit dieser Maßnahme soll nicht nur die aktuelle
Verkehrssituation erfasst werden, sondern auch fundierte
Argumente für die zukünftige Planung von Radwegen und die
damit verbundenen Investitionen geliefert werden. Angesichts
der wachsenden Zahl an Radfahrern und Fußgängern in der
Region wird die Erfassung dieser Daten immer wichtiger, um
den Bedürfnissen der Nutzer gerecht zu werden.

Erweiterte Zählungen in der Region

Doch dies ist nur der Anfang. Die Kreisverwaltung hat bereits
weitere Zählungen an mehreren Kreisstraßen angekündigt, die
sowohl touristisch als auch lokal bedeutend sind. So stehen die
Routen „Von Ruhr zu Ruhr“ und die „Ennepe-Runde“ ebenfalls



auf dem Plan für zukünftige Erhebungen. Diese Routen sind
nicht nur bei Einheimischen beliebt, sondern ziehen auch
Touristen an, die die Natur und die Landschaft der Region
erkunden möchten.

Die geplanten Zählungen sind Teil einer umfassenderen
Strategie zur Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur im
Kreis. Durch die Zusammenarbeit mit verschiedenen Kommunen
wird darauf abgezielt, ein detaillierteres Bild über die Nutzung
der vorhandenen Radwege zu bekommen. Diese Daten sollen
helfen, Schwachstellen im Radverkehrsnetz zu identifizieren und
gezielt Maßnahmen zur Verbesserung vorzuschlagen.

Bedeutung für die Nah-Mobilität

Die Erhebung der Radverkehrsdaten hat weitreichende
Bedeutung für die Nah-Mobilität in der Region. Durch die
Ansammlung präziser Daten kann die Kreisverwaltung besser
abschätzen, wo neue Radwege notwendig sind und wie
bestehende Infrastrukturen optimiert werden können. Dies
könnte langfristig dazu führen, dass das Radfahren als
umweltfreundliche und gesunde Mobilitätsalternative noch
attraktiver wird.

In Zeiten, in denen Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein eine
zunehmend zentrale Rolle in der Gesellschaft spielen, ist die
Förderung des Radverkehrs ein wichtiger Schritt in die richtige
Richtung. Es zeigt sich, dass die Kreisverwaltung nicht nur auf
die steigenden Zahlen der Radfahrer reagiert, sondern proaktiv
daran arbeitet, das Radfahren zu einem sicheren und bequemen
Fortbewegungsmittel zu gestalten.

Mit der Einführung dieser Zählstelle und den weiteren geplanten
Erhebungen wird ein Zeichen gesetzt: Der Radverkehr wird ernst
genommen und soll in die Planung der zukünftigen
Verkehrsinfrastruktur der Region einfließen. Die Resultate dieser
Zählungen könnten möglicherweise auch Auswirkungen auf
zukünftige politische Entscheidungen hinsichtlich der



Verkehrspolitik im Kreis haben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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